
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

135 (8.6.1884)



Beilage zu Nr . 133 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 8 . Jnni 1884 .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 7 . Juni .

c» (DaS Gutachten über den neuestenReichs -
S temp elsteu ergesetz - Entw urf , auf Veranlas¬
sung Groß h . Ministeriums deS Innern , erstattet
vvu d er Hand elSkammer für den KreiSKarls -
ruhe ) lautet :

„WaS den Gesetzentwurf im Allgemeinen betrifft , so haben wir
zunächst hervorzuheben . daß die in demselben projektirte prozen¬
tuale Steuer weniger den Charakter einer Börsensteuer als viel¬
mehr den Charakter einer Verkehrs - . Umsatz- «der Geschäfts¬
stelle«: für den gesummten Effekten - und Waarenverkehr hat . Es
würde durch dieselbe betroffen werden nicht nur der eigentliche
Börsenverkehr , sondern der Verkehr überhaupt , nicht nur das
Börsengeschäft , sondern auch das ganze legitime Bank - und
Waarcngeschäft , nicht nur der eigentliche Börsenspekulant , sondern— und vielleicht in verhältniß mäßig noch höherem Grade und selbst
im Gegensatz zu der beabsichtigten Wirkung — ebensogut jeder
Kaufmann wie jeder Industrielle , Handwerker und Landwirth ,
sobald dessen Ein - und Verkaufsbedürfnifse einen bestimmten Be¬
trag übersteigen würden , und nicht weniger endlich der Privat¬
mann und kleine Kapitalist , der sich in eine geschäftliche Trans¬
aktion einlaffen würde . Ob sie alle die Projektirte Prozentuale
Steuer würden tragen können ? Beim großen ^ Spekulanten mag
es der Fall sein , für alle übrigen Kategorien von Pflichtigen
wäre dieselbe wohl mehr oder weniger eine schwere Last . Ein
großer Umsatz bedingt durchaus keinen großen Gewinn ; im Ge -
gentheil ist , je größer der Umsatz , best» kleiner der Prozentsatz
hrS Gewinns und desto größer die Chance des Verlustes und eS
kann ein Umsatz ebensowohl ein Gewinn - als ein Verlustgeschäft
sein . Der Geschäftsverdienst ist überhaupt bei weitem keineswegs
so groß , als man in uneingeweihten Kreisen vielfach anzunehmen
beliebt . Auf Handel und Industrie ruhen ohnehin schon große
Lasten , namentlich oft in gemeindesteuerlicher Beziehung . Trotz¬
dem wird der Geschäftsmann — und insbesondere der reelle Ge¬
schäftsmann — gern bereit sein , im Bedürfnißsall in noch höhe¬
rem Grade als bisher zum Staatsaufwande beizutragen . Nur
« erlangt er — und er kann dies wohl mit gutem Recht verlangen
— daß diese Beiziebung in einer Art und Wcjse erfolgt , die ihm
sei» Geschäft überhaupt noch möglich macht . Die projektirte
Steuer würde von ein und demselben Geschäft nur ausnahms¬
weise einmal , vielmehr in der Regel 3 bis 4 mal und bisweilen
noch viel öfter zur Erhebung kommen . Eine solche Umsatzsteuer
aber wäre wohl geeignet , das deutsche Arbitragegeschäft gänzlich
zu untergraben und damit insbesondere der Industrie zu schaden .
Zur Durchführung der Kontrole wäre ein Beamtevpersonal noth -
wendig . daS einen ganz bedeutenden Kostenaufwand verursachen
würde , und ohne Kontrole wäre die Steuer nicht durchführbar ,weil dann der reelle Geschäftsmann , der seine Steuer entrichten
würde , mit den unreellen , der eS nicht thäte » nicht mehr würde kon-
kurriren können. Aber auch bei Beibehaltung der Kontrole würde
der unsolide Geschäftsmann dem soliden gegenüber im Vortheile
sein . Außerdem ist auch dieser Gesetzentwurf in seiner Fassung
mehrfach zu zweifelhaften , arbiträren und unter Umständen sehr
bedenklichen Interpretationen für den Geschäftsmann greigen -
schaftet .

Hat das Gesetz in seiner bisherigen Form nicht den gewünschten
Ertrag erbracht , so lag dies einmal an der Unklarheit seiner
Bestimmungen und sodann daran , daß der Stempel nicht daS
Geschäft , sondern die darüber ausgestellte Urkunde traf , solche
Urkunden aber , um den Stempel zu ersparen , in immer selteneren
Fällen ausgestellt wurden . Di « neue Steuer würde ebenso wie
die bisherige wiederum hauptsächlich an dem mittleren und kleineren
Manne hängen bleiben und das Waarcngeschäft ebenso treffen
wie tas Bankgeschäft . Wollte man aber das Waarengeschäft
von der neuen Steuer frei lassen , so muß doch bedacht werden ,
daß dies einmal der Gerechtigkeit wegen nicht gut angänglich
und daß sodann auch in Waarcn große Spekulationen Vorkommen
und nach Einführung einer aus Effekten beschränkten prozentualen
Umsatzsteuer noch häufiger Vorkommen würden .

Man hätte deshalb keinen neuen Gesetzentwurf einbringen ,
sondern das bestehende Gesetz behufs eines ergiebigeren Ertrags
deS jetzigen Fixstempels ausbilden sollen .

Zu den einzelnen Paragraphen des Gesetzentwurfs haben wir
folgendes zu bemerken.

Zu § 6 . Nach § 6 soll , wenn bei einem im Auslande abge¬
schloffenen Geschäft nur der eine der Kontrahenten im Jnlande
wohnhaft ist , die Abgabe nur im Halbbetrage . und zwar von
diesem Kontrahenten entrichtet werden . Durch diese Bestimmung
wird der Geschäftsabschluß im Auslände oder mit ausländischen
Geschäftshäusern zum Nachtheil der inländischen Geschäftsleute
wesentlich ' erleichtert und geradezu prämiirt . Die natürliche Folge
hiervon würde sein : die Erschwerung und in verschiedenen Fällen
sogar die Vernichtung der Konkurrenzfähigkeit deS Inlandes mit
dem Auslande , die Ausschließung inländischer Handelszweigs vom
internationalen Handelsverkehr , die Verdrängung inländischer
Geschäftshäuser in 's Ausland . ein Zurückgehen im materiellen
Ertrage vieler inländischer Geschäfte uns als Schlußergebniß
eine Minderung in der Steuerkcafl und in den Steuererträgniffen .

Zu 8 7 . In 8 7 wird die Führung von Steuerbüchern ange -
»rdnet , in welche die wesentlichen Bedingungen der abgeschlossenen
Geschäfte einzutragen wären , die jeden Msnat an die Steuer¬
behörde abgeliefert werden müßten und bei derselben zu verbleiben
hätten . Ganz abgesehen davon . daß dem Geschäftsmann aus
der Anlage , der Führung und unter Umständen sogar der An¬
stellung besonderer Personen zum Zweck der Führung solcher
Bücher ein nicht unwesentlicher Zeit - und namentlich Kostenauf¬
wand erwachsen würde , so wird mit der Führung derselben ein
Ansinnen an ihn gestellt , gegen das er sich gar nicht entschieden
genug wehren kann . Der Geschäftsmann hat das lebhafteste und
berechtigtste Interesse daran , daß seine internen Geschäfts - und
Privatverhältnisse Geheimniß bleiben für jeden unberechtigten
Dritten . Mit den projektirte » Steuerbüchern würden aber die
Geschäfts - und damit zum Tbeil auch Privatverhältnifse zu¬
nächst dem Steurrversonale offen gelegt und damit wäre viel¬
leicht zugleich der Anfang deS Aufhörens einer ersprießlichen
Wirksamkeit des Geschäftsmannes gemacht . Diese Steuerbücher ,
welche m» tS anderes als vollständige Geschäftsbücher sein würden ,
die eine » Einblick in die Vermögens - und die unbedingt geheim

zu haltenden Geschäftsverhältniffe aller Geschäftskreise ermög¬
lichten. sind deshalb entschieden zu verwerfen .

Zu 8 9. In § 9 wird vorgeschriebe», daß . wenn das Geschäft
von einem Kommissionär abgeschlossen wird . die Abgabe sowohl
für das Geschäft zwischen dem Kommissionär und dem Dritten
als auch für das Abwickelungsgeschäft zwischen dem Kommissionär
und dem Kommittenten zu entrichten ist. Die Annahme dieser
Vorschrift wäre mit einer schweren Schädigung des Kommissions¬
geschäfts im Allgemeinen , des PcoviuzialgeschäftS im Besonderen
und ohne Zweifel auch mit dem Ruin verschiedener derartiger ,
insbesondere kleinerer Geschäfte gleichbedeutend . Zum Zweck der
Vermeidung erhöhter Spesen würde sich der Interessent mit lhun -
lichster Umgehung des Kommissionärs möglichst direkt an die
Bezugsquelle (die Börse ) « enden. Ob damit etwas für die So¬
lidität des Geschäfts gewonnen wäre , mag dahingestellt bleiben ,
die Stellerkraft aber würde damit entschieden nicht gehoben werden -
Eine weitere Folge der Bestimmung dieses Paragraphen würde
die Centralisirung des Kommissionsgeschäfts in wenigen Händen
sein. Das große Geschäftshaus würde in der Lage sein , die
Geschäfte hauptsächlich in sich zu machen , d . h . bei den zahlreich
bei ihm einlausenden Kauf - und Berkaufsaufträgen öfter eine
Kompensirung stattfinden zu lasten und damit dem Auftraggeber
die Steuer billiger zu berechnen, als es bei jedesmaliger direkter
Ausführung an der Börse möglich wäre . Ja Folge dessen würde
dem kleineren Geschäftshause nach und nach die Kundschaft ver¬
loren gehen, und zwar gleichzeitig auch wiederum zum Nachtheile
des Steuerfiskus . Wir vermögen deßhalb auch dieser Vorschrift ,
die namentlich für unseren Bezirk in Betracht kommt , in dem sich
keine Börsen , sondern nur Kommissionsgeschäfte befinden , nicht
zuzustimmen .

Zu § 11 k. und x . In 8 11 k. werden die Strafen festgesetzt,
welche eintreten sollen , wenn die Eintragung eines abgabepflich¬
tigen Geschäftes in das Steuerbuch , das Verzeichniß (nach 8 10)
oder in den Tagebuch - Auszug (nach 8 1l ) unterlassen oder die
Eintragung in solcher Weise unrichtig bewirkt wird , daß hieraus
eine Verkürzung der Steuer sich ergibt , in 8 11 8. die Strafen ,
welchen der verfällt , der eS unterläßt . daS Steuerbuch , das Ver -
zeichaiß oder den Tagebuch - Auszug zu der vorgeschriebenen Zeit
einzureichen oder der die Einreichung des Steuerbuches , Verzeich¬
nisses oder Tagebuches verweigert oder dieselbe ungeachtet schrift¬
licher Aufforderung innerhalb der festgesetzten Frist nicht bewirkt .
Wenn man bedenkt, daß der Prinzipal eines Geschäftes sein Per¬
sonal unmöglich in allen Punkten und zu jeder Zeit genau zu
überwachen und zu kontroliren vermag und daß , wir im Leben
überhaupt , so auch im Geschäftsleben leicht einmal ein Versehen
unterlaufen kann , so ist eS . man kann nicht anders sagen . ge¬
radezu unbegreiflich , daß man auf die in diesen Paragraphen
fixirten Versehen Strafen von so abnormer , exorbitanter Höhe
setzen kann , wie cs in diesen Paragraphen geschieht. Der bei
einem Geschäfte etwa zu erzielende Gewinn würde wohl nur selten
in einem Verhältnisse zu der Strafe stehen , die ein Versehen
dabei etwa im Gefolge hätte , und die Strafe wäre sehr wohl ge¬
eignet , einen Mann unter Umständen vollständig zu ruiniren .
Will man mit diesen Strafandrohungen auf der einen Seile
vielleicht den unreellen Mann schrecken , so sollte man doch auch
erwägen , daß man mit ihnen auf der anderen Seite auch den
soliden , reellen Mann kaum zur Ruhe kommen lassen würde und
daß am Ende die soliden Geschäfte doch vielleicht die Regel und
nicht die Ausnahme bilden . Aus den vorstehend angeführten
Gründen ist der vorliegende Gesetzentwurf nach Form und In¬
halt für den Handels - und Industriestaat » nicht annehmbar . "

Lebm . (Mittheilungen aus der StadtrathS - Sitzung
vom 5 . Juni . ) Der Badische Frauenverein begeht
am LS . und 28. Juni d . I . d . Feier seines 25jährigen Jubiläums .
Der Stadtrath beschließt zu dm hiebei statlfiadenden Festver -
sammlungen die Festhalle unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen , sowie zu Ehren des Vereins ein Sladtgarten - Fest zu
veranstalte » und die städtischen Gebäude zu beflaggen . — Auf
Antrag der Baukommission wird beschlossen , Großh . Bezirksamt
zu ersuchen, den Angrenzern des nördlichen Gehwegs der Gar -
lensiraße zwischen Beiertheimer - Allee und Rilterstraße aufzu¬
geben , dm Gehweg mit fester Deckung versehen zu lassen , da
derselbe einer starken Frequenz unterworfen ist. — Großh . Be¬
zirksamt theilt eine Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern mit , wonach zur Verrechnung der im Gemeindevoran -
schla» Pro 1884 vorgesehenen Kosten für Neuherstellung von
Straßen ans den Grundstock die Genehmigung ertheilr wird . —
Die von Herrn Bürgermeister Schnetzler entworfenen Vorschläge
zur Durchführung deS Reichs - Krankenversicherung s -
GesetzeS in hiesiger Stadt werden gutgeheißen . — Die Be¬
spannung des Leichenwagens und die Stellung der Leichen¬
begleitungswagen soll auf weitere fünf Jahre im Soumissions -
wege vergeben werden . - Die Lieferung von L50 Stück ver¬
zinkten Eimern für die Straßeaschlammfänqer wird den Eisen¬
handlungen I . Ettling er und Wormser und L. I
Ettlinger übertragen . — Im städtischen Vierordt - Bad
wurden im Monat Mai folgende Bäder verabreicht : Douche
164 , Wannenbäder 1781 . russische Damvfdäder 445 , heiße Luft¬
bäder 84, zusammen 2477 mit einer Einnahme von 2174 M .
65 Pf . — Vom Fried Hof gingen im gleichen Monat an Taxen
ein : für Rabaltenplätze 967 M ., für Grüften 200 M . , für Be¬
gräbnisse , und zwar : 6 Begräbnisse I . Klaffe 703 M . , 12 Be¬
gräbnisse 2 . Klasse 1080 M . . 33 Begräbnisse 3 . Klaffe 11,3 M .
60 Pf . , 47 Begräbnisse von Kindern 57l M . 50 Pf . , für das
Aufsitzen von Grabsteinen 140 M .

* Baden , 6 . Juni . (Die diesjährigen Rennen )
versprechen mit ihren auf vorjähriger Höhe erhaltenen Preisen
die Aufmerksamkeit der englischen und französischen Pferdedesitzcr
in außerordentlicher Weise anzuziehen . Das Ergebnis deS Nen¬
nungsschlusses für den Jubiläums - Preis von 40 .000 M .
liegt aus London und Paris jetzt vor , während wir die Nennun¬
gen von Seiten der deutschen und österreichisch- ungarischen Ställe
wie der aus Brüssel , Kopenhagen und den anderen Zentren erst
durch den deutschen Rennkalender erfahren werden . — Es sind
für den großen Preis allein 26 Pferde aus England und Frank¬
reich genannt und gehören zu dieser Auslese die vornehmsten Er¬
scheinungen wir „ Saint Gatien "

. der diesjährige Derby -Sieger ,
„ Busybody ". die Siegerin in den Oaks , „ Saint Simon "

, das
anerkannt beste Pferd der Welt , „ThedaiS "

. eine frühere Oaks -
Siegerin , „ Corrie Roy "

, Siegerin in den großen englischen

AlterS - Rennen ; auS Frankreich unter anderen „ Fra Diabolo "
nnd „ Farfadet ", deren Namen gefeiert werden und die sich ge¬trost mit den hervorragendsten Gegnern der Engländer messenkönnen . Wir erfahren noch den Nennungsschluß der folgendenRennen : ZukunftSpreiS 20,000 M . 64 Unterschriften : Stadtprei «6000 M . 50 . Unterschriften ; Saint Leger- Handicap 10,000 M . 68
Unterschriften . Von letzteren 5 unailtig , da solche vierjährig statt
dreijährig . Engländer , Franzosen , Russen . Dentsche . -Oesterreicher .Belgier , Italiener , Dänen , Spanier haben genannt . Die Nen¬
nungen sind auch viel zahlreicher als im vergangenen Jahre , und
hätte der Nennungstermin für ein oder das andere Rennen früher
angesetzt werden können, so wären solche auch noch viel vermehr¬ter erfolgt . Es eröffnet sich für Baden die Aussicht auf einen
der spannendsten Kämpfe des Jahres , an welchem sich die großen
Träger des Sports betheiligen wollen , in einer selbst Über dir
glänzendste Vergangenheit des Jffezheimer Platzes hinausgehen -
den Weise .

L Ans dem BreiSgau , 5 . Juni . ( Landwirthschaft -
schaftliches . ) Am 27 . und 28 . v. Mts . hatten wir bei
äußerst scharfem Nordwind einen so dichten Höhenrauch , daß
er die Tageshelle verdunkelte . Dem Roggen hat er sehr ge¬
schadet , indem derselbe rörhlich - weiß geworden ist und vielfachkaum eine Viertels - bis Drittelsernte au Körnern ergeben wird .Weizen bleibt wegen Trockenheit kurz und wird einen geringen
Stroheltrag abwerfen .

Literatur .
Zwei neue Kinderbücher . — „Ernst und Scherz ."

Zwanzig Schwarzbilder von Heinrich Braun ; mit Versen von
Heinrich Seidel . In elegantem Einband mit Leinwandrücken ,Preis 2 .40 M . ( Berlin , Franz L iP p er h eid e) . „ Allerlei . "
Zwanzig Schwarzbilder von Heinrich Braun , L. Fehrenbach und
Karl Fröhlich ; mit Versen von Heinrich Seidel . In elegantem
Einband mit Leiawaodrücken . Preis 2.40 M . (ebd.) Es sind
zwei allerliebste Büchlein , welche mit den vorliegenden Werken ge¬
boten werden . Ja reizvollem Durcheinander spiegeln sie daS
Thun und Treiben der jungen Welt wieder : durch Feld und
Garten tummeln sich in neckischem Spiel die Kleinen , ahmen
daheim in den vier Wänden voll launiger Würde das Tagwerkder Großen nach , oder geben sich in der Ahnung zukünftiger
Bestimmung mit Ernst „ nützlicher" Beschäftigung hin , — eia
jedes Ding , hier die Puppe oder der Ball , dort das Vöglein im
Bauer oder das Zicklein auf der Weide , wird ihnen Gegenstand
munteren Scherzes oder drollig überlegenden Nachdenkens . So
eng der Gesichtskreis der Kiuderwelt erscheint, ist er unendlich
reich bevölkert von tausend Gestalten , die freilich nur der Blick
derjenigen Großen warnehmen kann, die selber sich ein kindliches
Gemüth in der Brust bewahrt haben . Köstliche Bilder auS die¬
sem großen Reiche führen uns die Künstler vor Angen und in
dem Dichter haben sie einen Interpreten gefunden , der mit seinen
gemüthvollen Versen sicher di - Kinderscelc zu treffen weiß . Inder großen Mehrheit sind es Bilder heiterer Art . erfüllt von
sprudelnder Lebendigkeit , und selbst dort , wo eine Andeutung aufdie Herden Seilen des Lebens erfolgt , wie beispielsweise in der
prächtigen Komposition „ Die trauernde Mutter " , geschieht es imTone jenes milden Ernstes , welcher di - Kleinen unter Thränea
lächeln macht . So alhmen denn die beiden Büchlein den Geistechter Kindlichkeit , der feine erfreuende Wirkung auf junge , unbe¬kümmerte Herzen nie verfehlt . Auch die Ausstattung ist eine
treffliche , in Papier und Druck gleich vorzüglich . Jedes Bildchennimmt mit den dazu gehörigen Versen eine Seile für sich ein»und schon der Einband mit seinem reichen Kranz zierlicher Mi¬
niatur - Figuren verräth . welche frische Quelle deS HumorS sichim Innern erschließt .

Unter dem Titel : Praktische Pflanzenkunde für Handel ,Gewerbe und Hauswirthschaft erscheint gegenwärtig bei
Iul . Hoffmann inStuttgart ein mit schönen Farben¬
tafeln geschmückles Werk , welches darnach angethan ist , in den
weitesten Kreisen Interesse zn erregen , indem es sich die Aufgabestellt , die großartige Bedeutung des Pflanzenreiches für den
menschlichen Haushalt eingehend zu schildern. Das Buch befaßt
sich mit allen denjenigen Gewächsen , welche für den Menschen
praktischen Werth haben , ihm zur Nahrung und Kleidung dienen ,oder in Handel und Gewerben . in der Technik , der Heilkunde
u . s. w . eine Rolle spielen ; wir lernen die Verbreitung , die
Kultur , den Praktischen Nutzen dieser Gewächse kennen und machen
uns mit den Produkten derselben bekannt , welche nicht nur die
bedeutendsten Handelsartikel im großen Weltverkehr , sondern auch
die unentbehrlichsten Faktoren im tägllchcn Leben bilden . Wenn
wir uns die einzelnen Kapitel : Gelreidepflanzen . Obst , Süd¬
früchte , tropische Obstsorten . Stärkmehlhaltige Pflanzen , Ge¬
würze , Getränke Pflanzen , Oele und Fette , Gcspinnstpflanzen ,Färb - und Gerbstoffe , Gummi und Harze . Heilgewächse und
Droguen , Bau - , Nutz - nnd Zierhölzer vergegenwärtigen , so ge¬
winnen wir die Ueberzeugung , baß wir ein Werk vor uns haben ,dessen Inhalt nicht nur speziell den Kaufmann . den GewerbS -
mann , den Landwirth und den Lehrer , sondern auch alle diejenigen
fesseln und befriedigen wird , welche aus allgemeine Bildung An¬
spruch machen . Die populäre Darstellung , die schöne Ausstat¬
tung und der mäßige Preis (das Werk wird in 1t) Lieferungen
» 75 Pf . vollständig sem) lassen das Unternehmen al - ein durch¬
aus zeitgemäßes erscheinen, und eS ist daher nicht zu bezweifeln ,
daß ihm die verdiente Anerkennung zu theil werden wird .

Die Juni - Nummer von „ Weftermann 's Jllustrirte «
Deutschen Monatsheften " wird durch eine sehr eigenartige
Novelle von Richard Voß : „ Der Hamlet von Tusculum ",
eröffnet und bringt zugleich den Schluß der gemüthvollen Er¬
zählung „ Villa Schönow " von Wilhelm Raabe . Außer
diesen belletristischen Gaben ist daS Heft reich an interessanten
Beiträgen , von denen besonders der Artikel über „ Neue Erfin¬
dungen zur Sicherung von Menschenleben ans See " von Rein -
hold Werner , mit mehreren sehr instruktiven und zugleich
effektvollen Abbildungen , hervorragt . Eine Schilderung von An¬
dalusien — speziell Sevilla — von G . v . Beanlieu . ein Auf¬
satz über die „ Städte am Nordrande des HarzeS " von H .Pröble » beide reich und geschmackvoll illastrirt ; ferner ein
Aussatz von Karl Biedermann über „ Seidnitz und Thoma -
siuS " , kleinere Mittheiluugeu . Korrespondenzen und litera¬
rische Notizen ergänzen diese neueste Nummer der Westermann '»
scheu Hefte .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Submission im AuSlande . Serbien . KriegSmim-
sterium ; Direkiion der Militärbekleidungs - Kommission zu Bel¬
grad . 1) 12 . Juni d . I . Neuausschreibung der Lieferung van
20,000m satinirten Baumwollen -Zeug ; 2) 16. Juni d. I . Neu-
aoSschreibuna der Lieferung von 6700 Stück Brodbeutcln ans
Zwillich . Nähere Bedingungen und Probeo zu beide» Liefe¬
rungen an Ort und Stelle .

Köln , 6 . Juni . Weizen Ivvo hiesiger 18.70 , lo« > fremder
19.50 , per Juli 17 . 70 . per Novbr . 18 .20 . Roggen Io« , hiesiger
15.50 , per Juli 14.50, per Novbr . 14.60 . RübSl >"«« mit
Faß, 29 .60, per Oktober 29.— . Hafer Io«, hiesiger 16.50.

Bremrn , 6. Juni . Petroleum -Markt . (Gchlnßbericht.) Stan¬
dard white Io« , 7.45, der Juli 7 .60, per August 7 .70, per August-
Dezember 7.90 . Fest. Wochenablieferungen 4283 Barrel - . Amerik .
SchweineschmalzWilcox nicht verrollt 42'/».

Pari - , 6. Juni . RübSl per Juni 87.60, per Juki 68.20,
per Juli -August 69 .—, per SePt ^Dez. 70 .50. Baisse. — Spi¬
ritus per Juni 45.70 , per Sept .-Dez . 46.70. Baisse. — Zucker,
weißer , disp . Nr . S . per Juni 47 .50 , ver Okt .-J « t. 48.70.
Süll . — Mehl . 9 Marken , per Juni 47 .50 , per Juli 48.10,
per Juli -Aug . 48.30, per Sept .-Dez . 49 .40 Still . — Weizen
ver Juni 23.30, ver Julr 23 .40, per Juli -Aug. 23 .60 , ver Sept .-
Dez. 24.—. Still - — Roggen per Juni 16 .20, per Juki 16.50,
Per Juli -Aug . 18.50, per Sept --Dez . 16.70 . Still . — Talg , dis¬
ponibel 85 .— . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 6 . Juni . Petroleum -Markt . (S » lußbencht.)
Etnmnnng : Niedriger. Raffinrrt . Thpe weiß . diSp. 18 "« .

New - Aork , S. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum m Rew-
Aork 8", . dto . m Philadelphia 8. Mehl 3 .50, Rvther Winter -
weizen 1 .02 MaiS (»ld> mixed) 82' /« » Havanna - Zucker 4 " /,, ,
Kaffee , Rio good fair 9' /« , Schmal , (Wilcox ) 850 . Speck 9.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B ., dto . nach dem Toutineut — B .

Der Dampfer „Caland " der Nieder!. - Amerika«. Dampf¬
schifffahrts- Gesellschaft in Rotterdam ist am 5. Jmii in New-
Nork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur ! Karl Trost in Karlsruhe .

_ _ _ _ .-
— IS Rink., I Suldrn R« e., 1 Kr-nc — s« Pfg.

103
103»/, ,

83 ' .
105' /.

StaatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . 99

. 4 . fl. 101' /«,

. 4 . M . 102 ' ,,
Bayer » 4 Obligat . M . 102" /.«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 ' /«
Preußen 4' /, "/, Eons. M .

» 4'/, ConsolS M .
Sachsen 3"/, Rente M .
Wtbg .4' /,Obl .v.78/79 M .

. 4Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl. 85" /»,

» 4' /« Silberr . fl. 68' /, ,
» 4 ' /, Papierr . fl. 67' /»,
» 5Papierr . v . 1881 —

Ungarn 6 Goldrente fl. 102'
»»

. 4 . fl . 76- ,
Italien 5 Rente Fr . 96 ' /-,
Rumänien 6 Oblig. M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 51l . Orientanl . PR .
. 4 Eons. v . 1880 R .

104' /,
91 ' /,
94 ' /.

Schweb. 4 io Mk. 99 ' .
Spa ». 4 AuSländ. Rente 61 ' /,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102 » »

. 4°/, Bern 1880 F . 101 °/,
N .-Amer.4' /»C .pr .189lD . 109 ' ,
N .-Amer. 4C - pr . 1907D . 118 ' /.
Egypten 4 Unis . Obligat . 62 ' /.

Bank -Aktien .
4 ' /» DeutscheR.- BanlM . 146" ,
4 Badische Bank Thlr . 120°/.
5 BaSler Bankverein Fr . 135 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 152 /,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 200 ' /,,
5 Frankf .BankvereinThlr. 90'/»
5 Oest. Kreditaustalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 111' .
5D . Effekt- u.Wechsel-Bk.

40"/» eiubezahlt Thlr . 126 ' /»
Eisenbahn -Aktie « .

Heidelberg -Speyer Thlr . —
Zess-Ludw . -Bahu Thlr . —

76
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
3 ' /» Ob -rschles.-St . Thlr .

199 '/.
272 ' /«

4' /,Pfälz . Maxbaha fl.
-. No ' 130"/.

99»/.
191 ' /.
217 '
261 ' /.

155 ' /.
150 ' /.
161 ' ,»
149 ' /,

4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8 ' /, Thiiring . I-it . ^ . Thlr .
5 BiHm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl - Ludw . - V . fl.
5 Oeft :Franz - St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest. Nordwest fl.
5 . , 1-it. L. fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 101 ' «
4Pfälz . Llkdw. - B . M . 101 ' ,
4 Elisabethsteuerpflicht . fl. 90" /, ,
4 « steuerfrei fl. 96 '/.
4 '/, Galiz . Earl - Ludwig

1882 fll 82 ' /,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 73 ' , ,
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest . Nordw . lät . fl. 86' ,
5 Oest. Nordw. üit . 8 . fl. 86' /,

5 Voralberger fl. 162/ -
5 Gotthard 111 Ser . Fr . 104
5 . IV . 106
4 Schweiz. Eeutral 99 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60' /.
5 Oest . Staatsb .-Prior .fl. 10^'/,
3 dto. I —VIII L . Fr . 78' ,,
3 Livor. I -it. 6, V1 u . v 2 61 °/»
5 ToScan . Central Fr . 98 '/,

Pfandbriefe .
Yp. -Bk.-Pfdbr . —
Eeut .- Bod .- Crrd .
verl. L 110 Ml —

. L 100 M . 100 ' /»
4'/»Oest .B .-Erd .-Allst , fl. 102 ' ,
5 Ruff . Bod . - Tred . S .R . 88 " /»,
4"/» Süd - Bod . - Cr -Pfdb . 100 ' /»

Verzinsliche Loose .
3V» Töln -Miud .Thlr . 100 125 '/.
4 Bayrische » 100133" /, ,
4 Badische „ 100 131 ' /, ,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117' /, !

1 Lira — Sv Pfg., » Psd. ra R« k., » Doll« -- Nmk. . . »»
rub-l — SiAt, rv Pfg, » « ark « aiNo Rink. I. 6«

4 Rh .
5 Preu

4 dto

3 Oldenburger Thlr . 40 123*/,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113°/,
5 , V. 18M , 500 121 '
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /»,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badlschefl. 35 - Loose 226 .20
Braunschw.Thlr .20-Loose 97 .—
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 303 .80
Oesterr . Kredilloosefl.10S
von 1853 310 —

Ungar .Staatsloose fl. 100 221 .40
Ansbacherfl. 7-Loose 31 .20
AugSburgerfl . 7- Loose 27.70
FreiburgerFr . 15 - Loose 26 .80
MailäaderFr . lO- Lsose 14.90
Meiaingerfl .7- Loose 26.70
Schweb . Tblr.lO-Loose 61 . 70

Wechsel und Sorte ».
Paris kur» Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl. 100 167 50
Amsterdam kurz fl. 100 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20.46
Dukaten 9 .60 - 65

"
SiWa.

Dollar - in Gold 4.17—21
SO Fr .-St - 16.21 - 24
Ruff. Imperials 16.74—75
SovreignS 20 .35 —40

Städte -Obligatione » «nd
Jndastrre -Aktie » .

^ Karlsruher Obl . v . 1879 100 ' /.
4 Mannheimer Obl . —
- Pforzheimer , 1383 —
St/» Baden -Baden .

eidelberg
reiburg
soastanzer .

Ettlinger Svmnerei o.ZS.
Karlsruh . Mafchinenf.dto .
Bad . Zuckers., ohne Zs .
3"/,Deutsch.MSa .20°/„Ej .
4Rb . Hypoth.-Bauk50°/,

de, . Thl .
5 WesteregelnAlkali
Reichsbank DiScont
Franks. Bank . Discont

Traden » : —.

100V,

100 '/,

HO '/.

88 '/»
152
4-' /.
4°,.

8VL80LII> IIM
aus Mk. 5(),A)0,0t>0 . 4procentige garautirte Gold - Priontäts - Anleihe

( Talzkanunergut - Bahn ) .

Nachdem die Rheinische Hreditöank vom Verwaltrmgsrath der K. K. Priv.
Kronprinz Rudolf - Bahn als offizielle Zeichnungsstelle für die am Montag den S
und Dienstag den 1V. Juni l. I . zum Curs von SSI« zur Subfcription ge¬
langenden obigen Prioritäten aufgestellt worden ist, erklären wir uns jetzt schon bereit,
auf Grund der im Prospekt bekannt gegebenen näheren Bedingungen Anmeldungen
kostenfrei entgegenzunehmen .

Karlsruhe , den 6. Juni 1884.
filisie kler kliemiseken vreäilksnk.

Todesanzeige.
^ ^ ^ F . 733 .2 . Baden . Schmerz -

I erfüllt widmen wir Ver-
wandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mittheilung,
daß unser lieber unvergeßlicher Gatte
und Vater , Schwager und Onkel

Roman Schmid ,
Gastwirts, „Darmstädter Hof" hier
heute früh nach langem schweren
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Baden , den 6. Juni 1884.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Sophie Schmid , geb. Schelble .
Antoinette Schmid.
Roman Schmid.

Todesanzeige.
F . 750 . Pforzheim .

I Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß

gestern Abend 6 Uhr unser lieber
Gatte , Vater , Bruder und Schwager

Herr Friedrich Walz ,
Laufmann »

seinen kurzen, aber schweren Leiden
— im 63 . Lebensjahre— erlegen ist.

Um Me Theilnahme bitten,
Pforzheim , 6 . Juni 1884,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

E .652 . 2.

Uomfortables Ha « S . Nähe des
» almh - fS . E .352 .10 . « . Sol »» ! «».

Zu Ausflügen
empfehlen wir nachstehende durch uns debitiere Karten :

Reue topographische Karte von Bade »
in 170 Blatt , Maßstab 1 : 25000. .

Bis jetzt sind 18 Lieferungen » 6 Blatt erschienen und ist der Preis für
ein über ' /. der Fläche ausaefülltes Blatt 4 M „ für ein darunter 2 M . 50 Pf .

Außerdem sind die Blätter Baden - Baden » Frciburg , Triberg ,
Waldkirch , Heidelberg u . Ncckargemünd in billiger Ausgabe erschienen :

Preis 1 M . , mit Abtönung 1 M . 50 Pf .
Umgebung vo« Badeuweiler . Preis 1 M . 50 Pf . » mit Abtönung 2 M .

Aeltere topographische Karten vo » Baden :

l tt l
"

ll̂ 50
""" Naden in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000 . Preis pro

Aeöersichtskatte von Kaden in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000, Preis pro Bl . 1 M .
Heneralkarte von Kaden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 ,

Preis ohne Terrain 1 M . 75 Pf . » mit Terrain 3 M . 50 Pf .
Hourisienkarle des untere» badischen «nd wärttemöergischen Schwarzwaldes , photo-

lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis 2 M .
Reifebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi, SchnarS rc .

Karlsruhe . G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung .

E .315 .13 . Karlsruhe .
CivÜ - Uniformerr

fSr Hof - «ud Staatsbeamte , sowie
Lieferung der gauze « Ausstattung
werden auf das feinste und sorgfältigste
auSgeführt bei

F . G . Bruckuer » Sr«ßh . Hoflieferant.
M . Meine seit über 20 Jahre » be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte, setze» mich in Stand . daS Beste
zu liefern , was in Civil -Uuiformr «
geleistet wird.

Preisverzeichniß z» Dienste«.

Mineralba- Liel.
Vortreffliche Heilquelle. Gesunder ruhiger Aufenthalt . Billige Preise .
Näheres Bad - und Brunnen - Verwaltung Liel , Station
E .393 . 6 . _ _ Schlierigen , Bade ». (S i9i2tz

1» ZLvrLLi»
Letten - Kossllrcdstt . Srunä - OLpital : 30 AiUious» Nrall , smittirts » v»1I-

sinderLbll, » Vspttal : S LUUooeu Slark.
Wir übernehmen die

Besorgung des » u- und VerkanfS Lürsengäugiger Werthpapiere zu
den Course » der Berliner rvürfe , sowie sonstiger bank- und börsengeschäft -
lichen OrdreS , insbesondere auch die Ausführung von Börseu -Zeitgeschäfteu
zu eoulante « Bediugungen ; eS beträgt die in Ansatz gebrachte

krovielon Lnssodlisssliob «in Lebntel kroeont .
Die Einziehung von Ziuscoupons , Divideudeufcheiuen «nd a« S-

geloosten Stucke » , sowie die Coutrole der Verloosuugen , die Ein¬
holung neuer Couponsbogeu wird unfern Kunden kostenfrei unter
Berechnung der eventuellen Porto -AuSlage besorgt; — Verwerthung der in
fremder Münze zahlbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum

» eiligen Börsen-Course.
Lombard - Darlehue gewähren wir auf börsengängige Werthpapiere je

nach Qualität der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50—90 pCt . deS CourS-
werthes und je nach der Dauer der Zeit , für welche die Darlehue gewünscht
werden, zu 4' /» - 6 ' /» pCt . per Llmum (vrovistonsfrei) .

« aar - Einlagen werden znr Verzinsung angenommen ;
eS beträgt dieselbe derzeit : ^

bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt . per Jahr
bei 3tägiger Kündbarkeit . 3 pEt . »
bei 6wöchentlicher , . . . 3',» pCt . „
bei 6monatlicher „ . 4 pCt . , . ^ -

ES werden auf Wunsch Einlage -Bücher ertherlt , m welche d :e Ern - und Rück
zablnoaen zu- resp . abgeschrieben werde».

Diskonto - und Giro - (Chegues ) Verkehr ; Wechsel -Domieilirnng

SSU2Sr
kollläclen Rot -s

^ iViIi1, ^ iIIm3NI) 8, siemrckeiä .

0Mpt8ed !sstLdrt8-6e8eU8edLLt .
vireets rwä regelmLsüiZs kostäLmpkcüiiikkLlirt

rviovden

Lomfoi-tsbls Link-ieliluag .
d k » li r t

Moll » onk -rorle jeäoll
voll Iksv-Ikorle Meu FUlttv » «»« !»,

noä wonntllÄ» einen Lrtra-b'racdtSawpker rviscben ^mstorärun unä llaltlmar«.
knssnZepreige

Its 141c. 300 . — , 2ts AL. 210 .— , 2viscl »enäevk Hk . 80 .
USLsre ^ nskonkt vexsn Okter-Irnnsxort nnä knssags ertlrvilt

. (Mauuscript Nr . 6079 .) äie » I, -««« « » in ILott « rck» »»» , sovis
äis LIsnsral -Lgenten : L absi o «ß- Aitoll , nnä AlSslk.

in Lt P » Said » in
L^ . SSo «» « » in S/siU a . Lkw . C.128 . 23 .

f rei vo »
Spesen .

In dem Leipzigerstraße 95 , parterre , befindlichen
Wechsel - Geschäft der Bank

wird der Umsatz vo» ausländischen Geldsorten , sowie von Coupons , der An-

und Verkauf von Effecten rc . rc. zu coulantesten festen Comsen oder auch
je nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börsen-

conrses bewirkt . — ebenso wird daselbst über AuSloosrmg von Effecten , über
Anlage in börsengängigen Werthpapieren rc - bereitwilligste Auskunft ertheut.'

dieS geschieht auch auf an uns gerichtete , mit Retourmarke ver¬
sehene briefliche Anfragen .

Zahlungen zur Uebermittelnng an uns nehmen alle Deutschen Rerchsbank
stellen kostenfrei entgegen (Reichsbank- Giro - Conto) . „ . , .

E .37g . i ._ » l « » Lr« «U «i» ck«r
Lrusskl 187 «, 1881, kort« 1881

karlr
'
8 Odim - neine .

LLLl^sirt im Odem. Llldorstor . äsr Lgl . vrürtt. 6snir»Istk11v Klr Qs 'ASrdo
vnä Üchväei in 8trrtt^»rt. — Vo» vislsn vmpkodlvu . — ln F1»«oiis2
jh v». IVO, 860 nnä 700 LlrLinin. Di« xxrossvn k'lAllvdon «jxnsn vioL vögon

5-^ ölklls s-Ilill » - ÜLlizzier, Et «<1Is » 1>srsit«ts Appetit »e-
i°sp « i»Is, »Ilpsmvin k,Ltt>psi«I» , » orveeetek »
konps « » « v>«t «Nile««»
von koLom , stoß« glviotisiQ nnä 8»r»ntirrem

»n Lsn virlcg »nr »1en Lost»nätd«»EN
ävr OkinArtnäv ( Lltinln vto .) mit

2ng»dv ^on LLson.
2L. 1 —, 2L. 2.— nnä A . 4.LV. ^ ^

rtlln ^srI»Q8s LusärÄoLUok : vurk'» 6kias-> »Iv «l»iv^, öurll'« kissa-^klAL -VOlN
n. dv»odt « LLv8etlQt2ln»r^v, sovr« äis jsäsrL'lAsvL« dvigsivsts gsärnvLt« LsiokrsidANS «

VvrrLtiüx iu sLmmtllctleü io Lsrlsrntis , DurL»otr,
dsrx, sovis ü» ^ielvü LLäsrea LxorkskSQ äes ^»aäss. S . lvO.s»



Die 17 . Prärnienriehung des 4prozr «tigeu
Badischen Eisenbahn - Prämien - Anlehens von

1867 betreffend.
Bei der heute stattgehabten 17. Prämicnziehung deS 4prozentigen Badischen

Eisenbahn-Prämien Anlehens vsn 1867 , woran die am 1 . April l . I . gezogenen
22 Serien :

161 . 359 . 463 . 488 . 663 . 7S0. S95. 1044 . 1112 - 1203 . 1402. 1414 .1484 - 158V. 1615 . 1669 . 1734 . 1938 . 1967 . 2112. 2211 . 2289
Tbeil genommen haben , sind nachstehende ObligationS - Nummern mit den bei¬
gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapitals - und Prämicn -Beträgen
gezogen worden :

Serie 1938 Oblig . Nr . 96857 mit 300 .000
. 1203 „ Nr . 60134 . 48,000 ^
. 1112 , Nr . 55583 , 18,000
. 1402 „ Nr . 70059 , 4,800
. 1414 . Nr . 70700 . Serie 1615 Oblig . Nr . 80706 ,. 2112 „ Nr . 105589 mit je 2.400
. 161 . Nr . 8048 , Serie 463 Oblig . Nr . 23104 , 23125 , Serie

1580 Oblig . Nr . 78961 . Serie 1938 Oblig . Nr . 96877 , Serie 2211 Oblig .Nr . 110506 , Serie 2289 Oblig . Nr . 114436 mit je 1200 ^
Serie 161 Oblig . Nr . 8005 , 8032 . Serie 359 Oblig . Nr . 17912 . 17927,17931 . 17949 . Serie 463 Oblig . Nr . 23124 , 23148 . Serie 488 Oblig . Nr .24364 . 24365 , 24370 , 24398 . Serie 663 Oblig . Nr . 33107. 33111 , 33116 .SS118 , 33119 , 33128 , 33146 . Serie 790 Oblig . Nr . 39453 . 39454 , 39459 ,39465 . 39476 , 39478 , 39480 , 39482 . Serie 995 Oblig . Nr . 49715 , 49729 ,49746. Serie 1044 Obl . Nr . 52156 . 52158, 52168 , 52184 , 52198. Serie 1112Oblig . Nr . 55557 . 55588 . 55595 . Serie 1402 Oblig . Nr . 70062 , 70077 , 70083 ,70096 . Serie 1414 Oblig . Nr . 70661 , 70665 . 70689, 70698 . Serie 1484 Oblig .Nr . 74157 , 74165 , 74166 , 74169 . 74170 , 74194 . Serie 1580 Oblig . Nr . 78953 ,78991 , 78994 . Serie 1615 Oblig . Nr . 80703 , 80708 . 80727 . Serie 1669 Oblig .Nr . 83405 , 83432 , 83449 . Serie 1734 Oblig . Nr . 86672 . Serie 1938 Oblig .Nr . 96888 . 96894 , 96897 . Serie 1967 Oblig . Nr . 98320, 98332 . Serie 2112Oblig . Nr . 105564 , 105566 . Serie 2211 Oblig . Nr . 110513 , 110530 . 1I05S5 .110539 , 110541 , 110549 . Serie 2289 Oblig . Nr . 114411 , 114412 , 114420 ,114424 . 114441 mit je 600
Alle übrigen zu den oben bezeichneten 22 Serien gehörigen Partial -Obli -

gationen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 eingelöst.Die Zahlung vorgenannter Kapitals - und Präwien - Beträge erfolgt vom
1 . August laufenden Jahres an , mit welchem Tage die Berzivsung der ver-
loosten Obligationen aufhört.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kann
solche sofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungs -
tage erhalten , wogegen die Prämien mit einem Abzug» on S ° /o für s Jahr vom Einlösungstag bis zum Verfall¬
tag gerechnet diseontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Obligationen , welche von
den früheren Berloosungen noch ausstehen, aufgefordert, die bezüglichen Beträge
zu erheben :

Nr . 164 . 172 . 176 . 178 . 1653 . 1660 . 1662 . 1663 . 1664. 3204. 3207 . 3218 .3235. 3280 . 3296 . 3787 . 5903 . 5918 . 5948. 6175 . 6178 . 9658 . 9059 . 9063 . 9081 .9082. 9195 . 10090 . 17003. 17018 . 17023 . 17024 . 29942 . 36592. 37852 . 37875 .37886 . 37892 . 37885 . 37896 . 37897 . 38716 . 38960 . 38998 . 44372 . 47299 . 47802 .47826 . 47849 . 52672 . 52676 . 52696 . 58707 . 58746 . 58854 . 58855. 58872 . 61194 .63515 . 63523 . 70374 . 71004 . 71020 . 71046. 73256 . 73259. 73279 . 73280 . 73295 .73296. 73297 . 74586 . 75409 . 75416 . 76217 . 76243 . 77096 . 78789 . 83561 . 83563 .83570. 83578 . 83579 . 83580 . 83584 . 83586 . 83590 . 83597 . 83598 . 85160 . 87796 .87803 . 87845 . 87849 . 88980 . 91473 . 91487 . 91488 . 91489 . 91490. 94076 . 94087 .94100. 105650 . 108587 . 108595 . 108602 . 108606 . 108616 - 108623 . 108624 .108644 . 108646 . 108647 . 110871 . 110872 . 110873 . 110591 . 110895 . 110900 .111564 . 111565 . 111566 . 112650 . 113965 . 118327 .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1884 .

Großh. Sad . Eisenbahnschuldrntilgungskasse.E .722 ._ Helm .

Versicherung gegen ReileunMe , sowie
E 478 . 6 . gegen Unfälle aller Art .

Die Versie ^ erungsgesellschaft i« Erfurt — ge¬gründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährtVersicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durcheinen dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug , Wagen , Schiff u. s. w .) zu-
stoßenden Unfall erleidet . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Geschäfts- und
Spazierritte inner- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung, in
Zahlung der ganze « oder der halbe « Versicherungssumme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente oder einer Kurquote .Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherte « aus einem
Unalürksfalle etwa an eine dritte Person znstehe « , gehe « nicht an die
Gesellschaft über .

Die gewöhnliche Prämie für 1000 Mark Versicherungssumme auf dieDauer eines Jahres beträgt 1 Mark . Versicherungen auf kürzere Dauer sind
entsprechend billiger. Bei Verzicht auf die halbe Kurquote tritt eine
Prämienermätzigvug vo« SO Prozent und bei Verzicht auf die
ganze Knrqnote eine solche vo « 40 Prozent ei« . An Nebenkosten
sind 50 Pfg . zu bezahlen .

Versicherungen können bis zur Höhe von 100,000 Mark genommen werden .
Gegen Zahlung einer Zusatzprämie , deren Höhe sich «ach der« erufsgefahr des Versicherte « richtet , gewährt die „ VNurlnUl »"

auch Versicherungen gegen Unfälle aller Art .
Policen sind bei der

General -Agenkur der iu Stuttgart ,
Seestraße » 6 , H »1vN »V ,

Geueral -Ageutur der HburinxL » m ILoiistsnL ,
Bodanstraße s . O « rL 8t « tLLe ;

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :
in ^ « ««4 ilominvr , Sophienstraße 25 ,
„ t . Kr . . L!r » at Siopxer , Kaiserstraße 126 ,
, Aelllolder » , HVIld . 4n «lvr8t , Hauptagent ,
„ A - rlsrud « , L'rvmtdvru , Inspektor der H »» rl «» 1», Luisen¬

straße 72.
» „ ! »» »« AV4I , Kaiserstraße 113 ,
, Monsdelo » , M'. v . Kitter , Kfm . , 1- - 4. 16,
, Kkorndvw » , MlAnarül 8edi «nt »>«er , Oestl . Karl -Friedr .-Sti4 ,
„ „ Ad . Strsme ^ er , Kaufmann , Zerrennerstr . 23,
» , L . Llr » i» d »eder , Fabrikant , Turnstr . 2.Eine Reiseunfall-Versicherungspolicekann sich Jedermann ohne Zuziehungeines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen, wmn er im Besitz des hierzu er¬

forderlichen Formulars ist. Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden
diese Formulare auf Verlangen kostenfrei .

-hu« öwarLKjivlptZK) stpszai ^nsztvlpjZS.tsößöunL-»tpHwjx LS-si -rsW ayj tpnv ßasquowq z-rrvrs
uoq vu»pzz»mrsE usguoa,«k zrujLA n» «v hrü «sqvtz ^ ushriuna ,u» »iokh-,iviuusj »sM uoq juvzrsLtz «sq stzlssar ^«szusVZx

Aktiver
Theilhaber

au einem soliden , schon bestehenden o>
*>° ch zu gründenden Geschäft in Karl
7k»he oder Umgebung wünscht
werden ein Kaufmann, christl. Eonsllon , Anfangs Dreißig , im Detai
vngroS » und Fabrikgrschäft thätig kwelen und mit sämmtlichen Compto
arbeiten vertraut . Einlage ^ 20.O
A 25 .000 . eventuell auch mehr . Oand 8 6586 a an H »» «e» st »1»»

Anelsrude . E .736 . 1.

Zu kaufen gesucht
i« oder bei Karlsruhe von einem
Kaufmann mit Mitteln biS »u 50,000
ei« z. Zt . noch im Betrieb befindliches

6k 68 vllLkt
— Detail mit Spezialität «« , kia »
» e« » oder Industriell — in das man
sich auch ohne vorherige Branchekenutniß
bald «inarbriten könnte . Offerte» unter
IS8588 » an n » » » « » ut « t » bk
Voxler » Karlnrmd « E .737.1.

Rheinische Creditbank
AIU » I « K » rl 8 r « de .

Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth -
papiere verfchloffe « zur « ufbewahruug und offeu zur Verwaltung
in Depot nehmen , den Au - « ud Verkauf von Effekte « aller Gattungen »
sowie die Eiulöfuug iu - «ud ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenenWerthpapiercn übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der ZinS- und Drvrdendenscheme ,
die Kontrole über AuSloosung, Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen CouponSbogen und den Umtausch von Inte »

rimSscheinen . , .sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vvllbezahlte Papiere u . s . w . .

8 .64110 . Filiale äse Misinisetien Vesäilbsnlr.

! 6 .595 .17. z

Familienpflege
für Gemüthskranke.
Ruhige Kranke , Erholnngs - u. Asyl-

bedürftige finden im Landhause eines
Arztes Aufnahme . F . 732. 1 .Id* . ALII - r
Kreuzliuge « bei Konstan» (Schweiz)

E .367 .6. Da «

Ksstfellki 'n - l.sgei'
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nickt unter 10 Pfd .) gute neue

Bcttfedern für 6V das Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 .254, 'L -r
Prima Halbdaunen nur 1,60 ^

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahmevon 50 Pfd . 5°/o Rabatt .

Zu verkaufen.
F . 746.1 . - Braune englische

j Stute , in Düppel gezogen ,8 Jahre , 3Vr Zoll , völlig
trnppenfromm, gut geritten , siebt wegen
Rücktritts in die Front zum Verkauf.
Adresse : postlagernd«ud X . X . X . Rastatt .
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Bürgerliche Rechtspflege
Oeffelstlichr Zustellungen .

F .738 . 1 Nr . 82D . Enge » . DieSamuel Moos Witwe von RandeggNagt gegen den ledigen Wagner JosefEngesser von Schlatt a/R . , zur Zeitan unbekannten Orten abwesend . ausDarlehen , mit dem Anträge auf Zah¬lung von 20 M . KaPitalzinS pro 1883nebst 5 Zins seit 1 . Januar 1884 ,und ladet den Beklagten zur mündlichenVerhandlung des Rechtsstreits vor dasGroßh . Amtsgericht zu Engen aufMontag den 14. Juli 1884 .Vormittags 11 Uhr .Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen, den 31. Mai 1884.
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
E .727 . 2 . Nr . 8338 . Baden . Schuh -

wacher Peter Schmitt in Lauf , Vor¬mund des minderjährigen unehelichenJulius Schmitt vo» da, als Kläger, n.
Helene Schmitt in Baden als Beikläge¬rin, klagen gegen den Koch Julius Füh¬rer von Gündlischwand . Kanton Bern ,z . Z . an unbekannte » Orten abwesend ,wegen ErnährungSbeilrag . mit dem An¬
träge auf Berurtheilung res Beklagten
zur Zahlung eines wöchentlichen Er -
nährungSbeitragcS von 1 Mk. 50 Pf .von der Geburt des Julius Schmitt ,d . dem 17 . Juni 1883 bis zu dessen
vollendetem 14. Lebensjahr, das bereis
Verfallene sofort, das Verfallende in
Vierteljahrsraten zahlbar , und laden
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.Amtsgericht Baden auf

Samstag den 12. Juli 1884,Vormittags 9 '/, Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lutz ,
Gerichtsschreiber

L. Z deS Großh. bad . Amtsgerichts.

F .745 . 1 . Nr . 23 .469. Mannheim .
Maurer Heinrich Wirlh in Neckarau ,
als Klagvormund des unehelichen Kin¬
des der Karoline Wirth von Neunkirche «»
namens Karoline Antonie Wirth , ver¬
treten durch Rechtsanwalt FaaS in
Mannheim , klagt gegen Metzger Auto»
Bnchert von Stallhasen , zuletzt da¬
hier wohnhaft, jetzt an unbekannten Or¬
ten abwesend » auS Ernährungsbeitrag
auf Grund des Gesetze- vom 2l . Fe¬
bruar 1851 , mit dem Anträge , den Be¬
klagten zu verurtheilen , zur Ernährung
der Karolioe Antonie Wirth einen Bei¬
ttag von wöchentlich 1 Mk. 20 Pf . in
monatlich vorauszahlbaren Raten , und
zwar vom 3 . September 1883 , der Ge¬
burt deS genannten Kindes , an bi- zum
vollendeten 14 . Lebensjahre desselben zu
leisten , daS Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht V dahier zu dem von diesem auf

Montag den 14 - Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht. ^ ,Mannheim , den 6 . Juni 1884.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Stoll .
Bekanntmachung .

E .740 . Nr . 15,057. Karlsruhe .
Die badischen 35 - Gulden - Loose Serie
4857 Nr . 242,837 biS mit Nr . >242,844
wurden durch AuSschlußurtheil Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen für
kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 3 . Junr 1884 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

Konkursverfahren.
E .74I . Nr . 15.157 . Karlsruhe .

DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS WerkführerS Franz Josef Walz
von Karlsruhe wurde nach Abhaltung
deS Schlußtermins durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom Heuti¬
gen wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1884 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Braun .

BermögenSadsouberungen.' F .728 .2. Nr . 4534. Mosbach . Die
Ehefrau des LandwirthS Vincenz
Glanz , Louise , geh. Rückert in Heck¬
feld , vertreten durch die Rechtsanwälte
Hörst und Dorner hier, Klägerin , hat
gegen Landwirth Vincenz Glanz , ihre»
Ehemann , z . Zt . in Amerika, vertreten
durch seinen Generalbevollmächtigten
Simon Leopold Bollert in Heckfeld,
Klage auf Vermöacnsabsonderung er¬
hoben und ist Verhandlunastermin vor
der II . Civilkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier auf

Donnerstag den 12 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt worden.
Dieser Auszug der Klage , dessen

Uebereinstimmung mit dem Inhalte der
Urschrift beurkundet wird, wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

MoSbach . den 29 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
v . Schönau .

F .744 . Nr . 4650. MoSbach . Die
Ehefrau des LandwirthS Bernhard
Hetlinger in Heckfeld , vertreten durch
die Rechtsanwälte PH- Zutt n . Otto Zutt
in Mosbach , hat gegen ihren,Ehemann in
Heckfeld Klage aus Bermögensabsonde-
rung und Schadloshaltnng aus Bürg¬
schaft erhoben und ist Verhandlungs¬
termin vor der H . Civilkammer deS
Großherzogl . Landgerichts hier auf

Samstag den 12 . Juli l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt worden .
Dieser Auszug , dessen Uebereinstim -

mnng mit dem Inhalt der Urschrift
beurkundet wird , wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Mosbach , den 5. Juni 1884 .
Der GrrichtSschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
v. Schöna «.

Erbeimvrisrmsen.
F .640.3 . Nr . 7916. WaldShut .

Johann Bächle Wittwe , Magdalena ,
geb . Allster von Oberwihl , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres s- Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben, wen»
nicht binnen 2 Monaten Einsprache
hiegegen erhoben wird . Waldshut , de»
20. Mai 1884. Großh . bad. Amtsge¬
richt. gez . Seitz . Die Uebereinstim¬
mung mit der Urschrift beurkundet ,Waldshut , den 20 . Mai 1884 . Der
Gerichtsschreiber : Tröndle .

S .707. S. Nr . 6673. Wolfach . Nach¬

dem Crekcentia und Maria Aaoa Her
von Fischerbach der diesseitigen Auffor»*
derung vom 15. März 1883 , Nr . 2610.bisher keine Folge geleistet haben, wer¬
den dieselben nunmehr für verschollenerklärt und deren mulhmaßliche Erbin .Kunigunde Herr von Fischerbach . iu
den Besitz ihres Vermögens gegen zu
leistende Sicherheit eingewiesen .

Wolfach, den 31. Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Hässig .

F . 708. 2 . Nr . 6777 . Wolfach . Nach,
dem Karl Heitzmann von Steinach
der diesseitigen Aufforderung vom 5.
März 1883, Nr . 2251 , bisher keine Folge
geleistet hat» wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt und werden dessen
muthmaßliche nächste« Erben , nämlich
Moritz, Weodelin , Helena und Maria
Anna Heitzmann von Steinach , in
den Besitz seines Vermögens gegen z«
leistende Sicherheit cingewiesen.

Wolfack, den 3. Juni 1884.
Der GerichtSschreiher

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hiissig .

F . 721. 2 . Nr . 8714 . Billingeu .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen :

Dorothea » geborne JAckle , Wittwe
des Bäckers Michael HaaS vo» Burg¬
berg, hat nm Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesüche wird stattgegeben.
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen, den 30. Mai 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

F .729. 2 . Nr . 4558 . Brette ». DaS
Großh . Amtsgericht Breiten hat ver¬
fügt : Die Wittwe des am 23 . Februar
d. I . f Taglöhners Jakob Brunner
von Gondelsheim, Katharina , geborne
Weuz von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten. Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht
hinnen 6 Wochen Einsprachen da¬
gegen dahier erhoben werden . Brette «,31 . Mai 1884. Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts Breiten : Wolpert .

F .726. Nr . 14,749 . Pforzheim .Maurer Konrad Wilßer Witwe . Ka¬
tharina. geborne Brimmer in Eutingen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihre - Ehemannes
nachgesucht. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wirb. Pforzheim, den 30 . Mai 1884.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Erbvorladungen .

E .688.2 . Dur lach . Johann Jakob
Spvhrer von Weingarten , 24 Jahrealt , Sohn des dvrtigen LandwirthS
Franz Joseph Spvhrer und dessen
am 20. Mai 1884 gestorbener Ehefrau ,Margaretha , geb. Guthier , wird , da
sein Aufenthalt diesseits unbekannt ist»hierdurch aufgefsrbrrt . seine Ansprüche
an den Nachlaß seiner Mutter

binnen drei Monaten
bei dem Theilungsbeamten dahier um
so gewisser geltend zu machen, als sonst
der Nachlaß seinen anwesenden Ge¬
schwistern zugetheilt werden würde.

Durlach, den 29 . Mai 1884 .
Großh. Gerichtsnotar

Ackermann .
E -709. 1 . Lörrach . Johann Frie¬

drich Schindler , geboren den 11. No¬
vember 1806, Bäcker von Tbumringea ,
z . Zt . unbekannt wo abwesend, wird z«
den TheilungSverhandlungen auf Ab¬
leben seines VruderS. Christian Schind¬
ler , MaurerS von Thumringen, mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im
Falle seiner Nichtanmelduug das Erb¬
vermögen Denjenigen zugetheilt wird»
welchen eS znkäme. wen« der Geladene
beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte.

Lörrach , den 3 . Juni 1884.
Großh. Notar

Huber .
HaudelsreMereiuttäge.

F .719. Nr . 4136. Emmendinge ».
Zum Gesellschaftsregister ist eingetra¬
gen : O .Z . 44 , Firma Adolf Rubi «in Emmcndingen . Die Gesellschafter
sind : Adolf Rubin und Karl Rubin ,beide ledia und volljährig in Emmen-
dingen . Die Gesellschaft hat am 15.Mai 1884 begonnen und ist auf unbe¬
stimmte Zeit geschlossen . Dieselbe wird
nur von Adolf Rubm vertreten. Em¬
mendingen , de« 31. Mai 1884 . Großh .
bab . Amtsgericht . F . v . Meutzinge ».

F .718. Nr . 4137. Emmeudingen .In das Firmenregister ist eingetragen :
Zu O .Z . 32 , Firma Karl Rubin in
Emmeodingeu . Die Firma ist erloschen .
Z« OZ . 78. Firma L. RüblingSohn in Denzlingen. Der Inhaber
der Firma Leopold Rübling ist gestor¬
ben. Dessen Wittwe Katharina , geb .Müller , führt das Geschäft unter der
gleichen Firm- fort. O .Z . 1S9, FirmaC. Häßler iu Köndringe» . Inhaberder Finna : Kunstmüller Karl Häßlervon Köndringen , verheirathet mit MarieEmme , geb . Meyer von Theningen-Laut deS am 30. Dezember 1869 abge¬
schlossenen EheverttagS wird das jetzigeund künftige fahrende Beibringen «nt
den darauf haftenden Schulden mit
Ausnahme der Summe von 100 st.,
welche jeder Theil in die Eheaemem-
schaft emwirft , von dieser auSgeschloffe»



und verliegenschaftet werden . Emmen -
diugen , den 31 . Mai 1884 . Gr . bad .
Amtsgericht - F . v . Mentzingeu .

F .73I . Nr . 4203 . Emmeudingen .
Zu O .Z . 5 drS GenoffenschaftsregisterS
— Spar - und Darlehenskassen »» « «
Malterdingen , eingetragene Genos¬
senschaft — ist eingetragen : In der Ge¬
neralversammlung vom 21 . Mai 1884
wurde Hauptlehrer Friedrich Wäldiu von
Malterdingen als Vorsteher für den
ausgetretenen Vorsteher Bürgermeister
Gustav Breithaupt von da gewählt . —
Nachträglich zum Eintrag vom21 . März
1884 wird veröffentlicht , dag daS Ver -
zeichniß der Genossenschafter jeder Zeit
bei dem diesseitigen Amtsgerichte eingr -
sehen werden kann . Emmendingen , den
3 . Juni 1884 . Großh . bad . Amtsgericht .

F . v . Mentzingen .
F . 712. Nr . 11,254 . Freiburg . Zu

den diesseitigen Firmenregistern geschahen
folgende Einträge :

-4 . Zum Firmenregister :
Unter O .Z . 644 . Die Firma » S . Dur¬

lacher " hier . Inhaber der ledige Si¬
mon Durlacher hier .

O . Z . 206 . Die Firma » Josef Kuenz "

hier ist erloschen seit Januar 1883.
Ord .Z . 260 . Die Firma » Karolina

Zieler " hier ist erloschen.
O .Z . 603 . DerEhevertrag deSInhabers

der Firma „ Ferdinand Flinsch "

dahier , NamenS O . von Hillern -
Flinsch , mit seiner Ehefrau , Charlotte
von Hillern hier , vom 11 . Febr . 1883,
wonach gemäß Art . 2 völlige Ver -
mögensabsonderung sowohl des gegen¬
wärtigen , als des künftigen liegen -
schaftlichen und fahrenden Vermögen -
beider Eheleute ausbedungen ist.

O . Z . 507 . Der Ehevertrag deS Salo -
mon genannt Salli Natbanson hier
mit Emilie genannt Jda Mayer , cl. 6 .
Kehl , den 24 . März d . I . , wonach
jeder Ehetheil 100 M . in die Gemein¬
schaft eivwirft , alles übrige Vermö¬
gen , welches dieselben zur Ehe ein-
bringen oder während der Ehe durch
Erbschaft oder Schenkung erwerben ,
sammt den darauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für Liegenschaft erkläit
wird .

O . Z . 468 . Die Firma »F . K . Ebret "

hier als mit dem 1 . Mai erloschen.
O .Z . 555 . Die von dem verstorbenen

Karl Robert Mengler hier innegehabte
Firma „ E . A . Strunz " hier ist er¬
loschen.

-Ord . Z . 665 . Die Firma „ Mathias
Niebel , vormals E . A . Strunz "

hier , begonnen am 10. April d . Js .
— Inhaber ist Mathias Niebel hier ,
laut dessen Ebevertrog mit Sophie ,
geb . Haderer , jeder Ehetheil 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft , alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige ,
bewegliche und unbewegliche Vermö¬
gen nebst Schulden davon ausge¬
schlossen und verlikgenschaflet ist .

O .Z . 605 . Der Ehevertrag des Frie¬
drich Fuchs hier , Inhabers der glei¬
chen Firma , mit Klara Florentine
Schormann , wonach vollständige Gü¬
tertrennung gemäß L.R . S . 1358 ff.
festgesetzt ist .

O .Z 58 . Die Firma „ C . H . Mont¬
fort " hier ist mit dem 15 . d . Mts .
erloschen.

O .Z . 4S0 . Die Firma „ Otto Win¬
ter " ist erloschen.

L . Zum Gesellfchaftsregister :
O .Z . 264 . Die Commanditgesellschaft
ßF„ F . K . Ehret u . Cie .

" dahier , be¬
ginnend mit dem 1 . d . M . Persön¬
lich haftender Gesellschafter ist Franz
Kornel Ehret hier , welcher allein für
die Firma zeichne:.

O . Z . 263 . Die Firma „ Geschwister
Hermann " dabier , deren Inhaber
find die ledige Louise Hermann und
Frau Marie Fräßle , geb . Hermann ;

'
eine offene Handelsgesellschaft , mit
deren Firma eine jede Inhaberin zu
zeichnen berechtigt ist. Frau Fräßle
lebt mit ihrem Ehemann Fräßle in
gesetzlicher Gütergemeinschaft .

Ordn . Z . 183. Die Firma „ Leopold
Ducas " hier ist erloschen und aus
solcher Leopold Ducas hier bereits im
Jahre 1874 ausoekreten .

O . Z . 263 » . Die Firma „ Müller und
Zieler " hier , deren Inhaber die
ledigen Katharina Müller und Karo¬
lina Zieler sind ; eine offene Handels¬
gesellschaft.

O . Z . 2 5 . Der Ehevertrag des Oskar
Mez , Theilhaber der Firma „ Chri¬
stian Mez " hier , mit Jda . geborne
Wild auS London , laut deren Ehe¬
vertrag vom 7 . Februar d . I . völlige
Bermögensabsonderung gemäß LR . S .
1536 ff . auSbedungen ist .

O . Z . 265 Zum Eintrag der Rheini¬
schen Kreditbank in Mannheim ,
Filiale Freiburg , wurde eingetragen ,
daß dem Kaufmann Isidor HaaS in
Mannheim die Prokura in der Weise
ertheilt ist , daß derselbe die Firma
sowohl der Hauptniederlassung , wie
der Filiale gemeinschaftlich mit einem
weiteren Berechtigten zeichnet.

Freiburg , den 31 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gräff .
F .76S. Nr . 5239 . Ep Pin gen . Zu

O .Z . 38 deS Firmenregisters , die Firma
Josef Kirchheimer in Berwangen
betr . , wurde eingetragen : Verfügung
vom Heutigen . Nr . 5239 , Beil . Bd . Hl
O .Z . 12 : Die Firma ist erloschen.

Epp '-ngen , den 4 . Juni 1884 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Kugler .
F . 710 . Nr . 5243 - Ep Pin gen . Un¬

ter Ord .Z . 67 deS Firmenregisters , die
Firma Simon - Kirchheimer von
Berwangen betreffend , wurde eingetra¬
gen : Verfügung vom Heutigen . Nr .
5243 : Der Handelsbetrieb ist » ach
Grombach , AmtSgerichtSbezirk - Sins¬
heim . verlegt .

Eppingen , den 4 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Kugler .
F .722 . Nr . 21,150 . Heidelberg .

In daS diesseitige Gesellschaftsregister
wurde eingetragen : Zu O .Z . 189 —
Firma , C . M . u . F . Liebhold " in
Rohrbach —

Der Sitz der Gesellschaft wurde
nach Heidelberg verlegt .

Heidelberg , den 38 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
F . 714 . Nr . 6506 . Mosbach . In

daS diesseitigeGesellschaftsregister Ocd .-
Zahl 29 , Firma „ Montigel <L Wolf
in MoSbach " , wurde unterm Heutigen
eingetragen : Der Gesellschafter Ludwig
Wolf ist nunmehr verheirathet mit Ka¬
rolina , geborue Frey von Neckarburken .
In Art . I deS unterm 13. Mai 1884
errichteten EhevertrageS ist bestimmt :
„ Jedes der Brautleute wirft nur den
Betrag von fünfzig Mark in die Ge¬
meinschaft , alles übrige , jetzige und
künftige , liegende und fahrende , aktive
und passive Beibringen wird von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und ver -
liegenschastet .

"
MoSbach . den 27 . Mai 1884.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Marschall .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E . 711 . 2 . Nr . 8016 . Donau -
eschingen .

Der 31 Jahre alte Landwirth Josef
Malt von Neudingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

der 28 Jahre alte Landwirth Michael
Glunz von Sunthausen , zuletzt
wohnhaft dort ,

der 30 Jahre alte Zimmermann Jo¬
hann Bauer von Adolzfurt , zu¬
letzt wohnhaft dahier ,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert m sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 18. Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando dahier aus¬
gestellten Erklärung vernriheilt werden .

Donaueschingen , den 20. Mai 1884.
Willi .

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

F .747 . 1 . Nr . 7593 . Ueberliugen .
Karl Pflanz von Ueberliugen , zuletzt

wohnhaft daselbst , und
Michael Wittmann von Pforzheim ,

zuletzt wohnhaft in Hagnau ,
werden beschuldigt, Eriterer als Reser¬
vist ohne Erlaubniß , Letzterer als Er -
satzrcscrvist 1 . Klasse ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
ei stattet zu haben ,

Uebertretung oeaen 8 360 Nr . 3
des R .St G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 14. August 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
in den Raihhaussaal zur Hauptvec -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
Str .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirkskowmando Stvckach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Ueberlinaen , den 4 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromkerz .

E .679 .2 . Nr . 5756 . Kenzingen .
Der 28 Jahre alte ledige Dienstknecht
Balthasar Mathis und der 30 Jahre
alte ledige Wilhelm Mathis , Beide
von Weisweil , werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandcrt zu sein. — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 St . G .B .

Dieselben weroen auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Mittwoch den 27 . August 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zu Km -
ziugen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strofpcozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Kenziaarn , den 23 . Mai 1884.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

E .681 . 3 . Nr . 13 .626 . Karlsruhe .
Karl Friedrich Billmaier , Schlosser ,
geboren am 14. August 1861 in Roth ,
zuletzt wohnhaft dahier , wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß daS Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str -GB .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 23 . Juli 1884 ,

Vormittags 8*/- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauvtve -Handlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P . Ordg . von dem Großh . Bezirks¬
amt WieSloch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung vom 14 . Mar 1884 ver¬
urtheilt .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1884 .
Großh . 1 . Staatsanwalt :

Fieser .
E .710 . 2 . Nr . 21,035 . Heidelberg .

S.. 1 . Der 25 Jahre alte ledige Stein¬
hauer Peter Flöser von Alten¬
bach. zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . der 24 Jahre alte ledige Expedi -
tionsgehilfe Leonhard Gabel von
Mannheim , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

3 . der 27 Jahre alte ledige Schuster
Johann Franz Grasberger von
Buchen , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg ,

4 . der 25 Jahre alte ledige Bäcker
AdamJakob Rollert vonHeddeS -
bgch, zuletzt wohnh . in Schönau ,

5 . der 25 Jahre alte ledige Dienst¬
knecht Franz Schwarz von Hei¬
delberg , zuletzt wohnhaft daselbst ,

6. der 25 Jahre alte ledige Kauf¬
mann David Weil von Etten -
heim , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg .

L . 7. der 29 Jahre alte verh . Taglöhner
Georg Beck von Bammenthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 . der 26 Jahre alte ledige Müller
Karl Ludwig Bernhardt von
DilSberg , zuletzt wohnh . daselbst ,

9 . der 28 Jahre alte ledige Maurer
Franz Stefan Billmaier von
Philippsburg , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

10 . der 29 I . alte verh . Kaufmann
Emmerich Brunner von Tauber¬
bischofsheim , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

11 . der 33 Jahre alte Verb. Kaufmann
Anton Karl , ach von Gaubischofs -
heim , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg .

12 . der 30 Jahre alte verh . Schreiner
Karl Philipp LiPPoner von
Schönau , zuletzt wohnh . in Hand -
schuchSbeim,

13 . der 31 Jahre alte ledige Cigarreu -
macher Michael Müller von
Sandhaufen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

14 . der 30 Jahre alte verh . Metzger
Ludwig Römmele von Ehrstädt ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

15 . der 30 Jahre alte verwittw . Laud -
wirth Georg Michael Schmitt
von Sandhause » , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

16 . der 34 Jahre alte ledige Schuh¬
macher Peter Zimmermann von
OelSberg , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg ,

17. der 32 Jahre alte verh . Cigarren¬
macher Jakob Zimmermann II .
von Nußloch , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , und

18 . der 29 Jahre alte ledige Bier¬
brauer Jakob Adam Zöller von
Steinsfurlh , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

werden angeklagt , daß sie — und zwar
die unter -4 . Genamuen als beurlaubte
Reservisten , die unter L . Genannten als
beurlaubte Webrmänner der Landwehr
— ohne Eilaubniß ausgewandert sind

Uebertretung gegen 8 360 Ass . 3
R . St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersilst auf

Montag den 21 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P . O . von dem König !. Bezirkskom¬
mando Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 30 . Mai 1884 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

E .703 .3 . Nr . 6840/41 . Heidelberg .
1. Der am 22 . Juni 1861 zu Wies -

loch geb . ledige Maler Joseph
Schnautz ;

2 . der am 21 . August 1861 zu Wies -
loch geb - ledige Maurer Philipp
Wagner ;

3 . der am 10 . Anguss 1861 zu St .
Leon geb . ledige Landwirth Jakob
FreiseiS ;

4 . der am 1 . Avril 1861 zu Roth
geb . ledige Landwirth Theodor
Knopf ;

5 . der am 27 . Dezember 1861 zu
Malschenberg geb . ledige Schnei¬
der Sebastian Müller ;

6 . der am 9 . Juli 1861 zu Rauen¬
berg geb . ledige Cigarrenmacher
Joseph Kaucker ;

7 . der am 3 . September 1861 zu
Rauenberg geb - ledige Metzger
Ignaz Haberkorn : ,

8 . der am 2 . Januar 1861 zuRettig -
heim geb . ledige Schreiner Johann
Erhard Reiß ;

9 . der am 10 . Dezember 1861 zu
Rettigheim geb . ledige Dienstknecht
Friedrich Oestringer ;

10. der am 4 . Dezember 1861 zu
Walldorf geb . ledige Cigarren -

11 . der am 6 . Juli 1861 zu Dielheim
geb . ledige Cigarrenmacher Jo¬
hannes Hofstetter ;

12 . der am 6 . März 1861 zu Diel¬
heim geb . ledige Cigarrenmacher
Martin Hartmann ;

13. der am 24 . April 1861 zu Diel «
beim geb . ledige Cigarrenmacher
Johannes Beierle ;

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , obne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 18. Juli 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt -
verhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung vondem Großh .
Bezirksamt zu Wiesloch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt « erden .

Heidelberg , den 1 . Juni 1884.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .

I auszuweiseo .
Kaufliebhaber werden einaeladea . mit

dem Anfügen , daß die Relikten deS
Erblassers nicht beabsichtigen , daS
Anwesen zu erwerben .

Salem , den 31 . Mai 1884 .
Der Großh . Nolar :

R . Dorn .

Bern ». Bekanntmachungen .
E .728 .I . Salem .

Ligenschafts -Bersteige -
rung .

Am Mittwoch
dem 18. Ju » id .J . ,
Nachmittags 2 Uhr ,
werden in dem Gast¬

haus zum „ Adler " in Weildorf die zum
Nachlasse des BierbrauereibesttzerS Otto" ohlhund von dort gehörigen , unten
beschriebenen Liegenschaften der Erb -
theilnng wegen einer öffentlichen Vcr -
steigeruna ausgesetzt , wobei der eodgil -
tige Zuschlag erfolgt , wenn mindestens
der Schätzungspreis geboten ist.
Beschreibung der Liegenschaften ,

a . Bus Gemarkung Weildorf :
1 . Lgb . Nr . 43 — 43 a 14 gm

Hofraiihe und Gebäudeplatz
worauf nachbenannte Gebäude
stehen :

a. Ein zweistöckiges sechs-
kähriges Wohnhaus mit
Realwirihschastsgerechtig -
keit zum „ Adler "

, mit einem
an daS Wohr -haus ange -
bauien zweistöckigen Spci -
rbergebäude und laufenden
Brunnen , tax .

d . ein freistehendes zweistöcki¬
ges B auereigebäude . .

e . « »Waschhaus mitSchwein »
ställen .

ä . ein Holzschopf hinter dem
Wohnhaus und ein so ' eher
bei dem Brauhaus . .

e . ein Waaghaus hinter dem
Wohnhaus .

2 . Lab . Nr . 57 — 1 » 76 gm
Hofraiihe und eine besonders
stehende füofkährige Scheuer
mit Pferd - und Ochsenstall . .

3 . Lgb . Nr . 43 a . — II a 40
gm HauSgarten mit Trinkhalle

4 . Lab . Nr . 3 — 13 » 12 gm
Hofraiihe u . Gebäudeplatz mit
einer darauf stehende« vierkäh-
rigen Scheuer mit Gaststall u .
einem freistehenden Wagen - u.
Faßremise . 5,500

5 . Lgb . Nr . 73 — 58 » 78 gm
HauSgarten in der Bachgasse .

6 . Lab . Nr . 87 - 47 a 70 gm
Hopfengarten in der Kirchaaffe

7. Lgb . Nr . 178 — 2 da 71 »
81 gm Ackerfeld , GriSrain u .
Weg in Wolssäcker mit dem
auf dem westlichen Abhang des
Grundstücks ein gehauenen Fel -
eukeller . 6,000

8 . Lgb . Nr . 270 — 5 da 58 »
80 gm Wiese u . Weg im großen
Bmen . 7.750

9 . Lab . Nr . 347 — 1 da 49 a
81 gm Wirse und Weg in der
Schwärze . . .

10 . Lgb . Nr . 348 — 16 da 34 »
79 gm Ackerfeld in Breiteneu .

11 . Lgb . Nr . 340 — 97 » 9 gm
Wiese in der Schwärze . . .

12 . Lgb . Nr . 52 6a
24 gw Gebäudeplatz im
Unterdorf . 140

13 . Lab . Nr . 371 —58a
32 gm Wiese im großen
Baien . 580 „
ia unabgetbeilterGemeiu -
jchaft mit Job . Nep . Dill -
beraer , Restauteur ia
Weildorf _

Sa . 720
bievon hierher die Hälfte mit . 360
d . Auf Gemarkung Beuren :

14. Lab . Nr . 651 — 5 a 87 gm
Wald im Gewann Halden . . 20

15 . Lgb . Nr . 652 — 2 da 74 »
63 gm Wald allda . . . . 800

18,500

9,500

800

700

50

4 . 500

800

1,300

1,000

2,500

31,900

1,300

zusammen taxirt 93,280
dreiundneunzigtausmd zweihundert

achtzig Mark .
Vom Kausschillinge ist ei» Fünftel

baar und der Rest in zehn gleichen
JahreSterminen . erstmals Martini 1885,
letztmals Martini 1894 , zu bezahlen .

Auswärtige Steigerer haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit durch ein Ver -

E .739 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom I . Juli l. I . ge¬
langen im Sächstsch - Südwestdeutschen
Verband im Verkehr mit Station Hei¬
delberg Bad . Bahn an Stelle der bis¬
herigen Taxen andcrweite cheilS erhöhte »
theils ermäßigte Frachtsätze zur Ein¬
führung ; sofern indeß eine Fracht¬
erhöhung herbeigeführt wird , treten die¬
selben erst mit dem 1. August l . I . in
Kraft .

Nähere Auskunft wird , bis zu der
voraussichtlich auf deu 20 . d . Mts . er¬
folgenden Herausgabe des die bezügl .
Taxen enthaltendeu Tarifs von dem
diesseitigen Tarifbureall ertheilt .

Karlsruhe , den 6 Jlllli 1384.
General -Direktion .

E . 749 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Von jetzt ab bis zum Schluffe des
laufende » Jahres werden im direkten
Verkehr zwischen Mannheim einerseits
und belgischen Stationen , sowie London
und Harwich andererseits Transporte
frischen Obstes und frischer Nüsse ia
Wagenladungen zu den Sätzen deS
Spezialiarifs I bezw. ^ 2 abgefertigt .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1884.
General -Direktion .

E .S43 .3 . Karlsruhe .

Hausversteige¬
rung .

Auf Antrag der Eigenthümer wird
das zunächst dem Karlsthor dahier ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus Nr . 42
der Karistraße , mit Seitengebäuden ,
Hof und Garten , gerichtlich taxirt zu
64000 am

Freitag dem 13 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

in meinem Amtszimmer Kaiserstraße
Nr . 171 ) öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag endgiltig ersolat, , wenn
das höchste Gebot mindestens den
SchädungSpreis erreicht . Inzwischen
kann Näheres bei mir erfragt und daS
Haus täglich von 5 bis 6 Uhr einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1884 .
Sevin , Großh . Notar .

E6 ^6 . Freiburg .

Versteigerung
einer Gastwirthschaft

und Bierbrauerei .
In Folge richterlicher Verfügung wird

die den Bierbrauer Karl Ketterest
Eheleuten von Hugstetten gehörige
Gastwirthschaft und Bierbrauerei ,
bestehend in einem einstöckigen Wohn¬
haus mit Mansarden , Scheuer , Schwein -
ställen . Hofraiihe , Gemüsegarten und
daranstoßenden 15 Ar 39 Ruthen Acker,
in Hugstetten gelegen , neben Johann
Nick Erben u . Blasius Gramer Witwe ,
geschätzt zu . 10,000 M -
am

Mittwoch dem 25 . Juni o. ,
Nachmittags 5 Uhr ,

in dem Nachhalls zu Hugstetten öffent¬
lich zu Eigeittbum versteigert . Der
Zuschlag erfolgt sofort , wenn minde¬
stens der Schätzungspreis geboten wird .

Freiburg . den 23 . Mai 1881.
Weber » Notar .

Eisenkonstruktion .
E . 7S2. 2 . Nr . 1487 . Die Wasser - u.

Straßenbau - Inspektion Emmendingen
beabsichtigt die Lieferung sammt Auf¬
stellung von Eisenkovstruklionen für
Brücken im Submissionswcge zu ver¬
geben , und zwar :

s . für die 9 m weite rechtwinkelige
Brettmbrücke in Emmendingen von
ca . 143 Doppelzentner Gewicht ,

b . für eine 3 .8 w weite schiefe Schut -
terbrücke in Schweighausen voll
ca . 23 Doppelzentner Gewicht .

Plane und Bedingungen liegen i«
Jnspektionslokal zur Einsicht offen ; Am
geböte nach Doppelzentner , getrennt
nach den beiden Bauten , sind versiegelt ,
mit der Ueberschrilt „ Eisenlieferung
versehen, bis 14 Jnnt d . I ., Mor¬
gens 10 Uhr , «

^
liefern .

Verkäuferstelle -Ges m
E .752 . Ein tüchtiger Verkäufer ,

welcher die Tuch - und Modewaaren -

branche durchaus kennt , suckt, gestützt
auf I - Zeugnisse , per Juli oder August
Stellung . „

Off . beliebe man unter IS « 2 c»26 ^
an Haafenstein Sk Bögler in Bas «

zu senden ._

L .. L. V . E .734 . 2-

9 . VI 7 U. A.
Obl u . Afn I . Gr.

Druck «ud Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbnchbruckerei .
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